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1. Vertragsparteien

Die Projekt Kraft Facility- und Projektmanagement GmbH wird 
in diesen Allgemeinen Auftragsbedingungen als Projekt Kraft 
bezeichnet. Der Auftraggeber wird hier als Kunde bezeichnet. 

2. Vertragsgrundlagen

Die Vertragsgrundlagen sind, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde: 

a) das Leistungsverzeichnis einschließlich der dem Leis-
tungsverzeichnis zugrunde liegenden Zeichnungen,
Muster und Pläne (soweit beiden Parteien vorliegend),

b) diese Allgemeinen Auftragsbedingungen der Projekt
Kraft,

c) die VOB/B in der bei Vertragsschluss gültigen Fas-
sung,

d) das Werkvertragsrecht des BGB

Bei Widersprüchen gilt die vorstehende Rang- und Reihenfolge. 

Geschäftsbedingungen des Kunden sind nur dann Vertragsbe-
standteil, wenn sie von Projekt Kraft ausdrücklich schriftlich an-
erkannt worden sind.  

3. Rechtswahl, anwendbare Vorschriften

Für die Durchführung dieses Vertrages gilt ausnahmslos das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. Soweit in diesen Ver-
tragsbedingungen oder anderen Vertragsbestandteilen nach 
Ziff. 2 dieser Auftragsbedingungen nichts Abweichendes gere-
gelt ist, finden somit die Regelungen des Bürgerlichen Gesetz-
buches, insbesondere die Regelungen der §§ 631 ff. BGB An-
wendung. In diesem Zusammenhang besteht zwischen den Par-
teien Einigkeit, dass die Regelungen über den Bauvertrag nach 
§§ 650a bis 650h BGB ungeachtet der Einordnung dieses Vertra-
ges als Bauvertrag i.S.v. § 650a BGB Anwendung finden sollen.

4. Ausführung der Leistungen der Projekt Kraft

Die Regelungen des § 4 Abs. 7 und Abs. 8 VOB/B finden auf das 
Vertragsverhältnis keine Anwendung.  

5. Leistungsänderungen / Mehr- oder Mindermen-
gen/Vergütungsanpassung

Die Regelungen des § 1 Abs. 3 und 4 VOB/B finden auf das Ver-
tragsverhältnis keine Anwendung. Für Leistungsänderungen 
gelten vielmehr ausschließlich die gesetzlichen Regelungen, 
insbesondere diejenigen des 650b BGB.  

Die Regelungen des § 2 Abs. 5, 6 und 7 Nr. 2 VOB/B finden auf 
das Vertragsverhältnis keine Anwendung. Für die Vergütungs-
anpassung bei Anordnungen von Leistungsänderungen gelten 
die gesetzlichen Regelungen, insbesondere diejenigen des 650c 
BGB 

Im Übrigen verbleibt es bei den Regelungen der VOB/B, insbe-
sondere § 2 Abs. 3, Abs. 4, Abs. 7 Nr. 1, Abs. 8 Nr. 2 und 3 und 

Abs. 9 VOB/B. 

6. Ausführungsfristen

Soweit von den Vertragsparteien vereinbarte Termine nicht aus-
drücklich als verbindliche Vertragsfristen bezeichnet wurden, 
gelten diese nicht als verbindliche Vertragsfristen im Sinne von § 
5 Abs. 1 VOB/B. § 5 Abs. 2 VOB/B findet auf das Vertragsver-
hältnis keine Anwendung. 

Im Übrigen bleiben die Regelungen des § 5 VOB/B unberührt. 

7. Rücktritt

Der Rücktritt vom Vertrag ist für beide Vertragsparteien ausge-
schlossen.  

8. Kündigung durch den Kunden

Hinsichtlich der Kündigung des Vertrages durch den Kunden 
gelten findet § 8 VOB/B auf das Vertragsverhältnis keine An-
wendung. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen, ins-
besondere diejenigen der §§ 648, 648a und 650h BGB; § 648a 
Abs. 2 BGB wird jedoch abbedungen.  

9. Kündigung durch Projekt Kraft

Hinsichtlich der Kündigung des Vertrages durch Projekt Kraft 
gelten die Regelungen der VOB/B sowie die gesetzlichen Rege-
lungen. § 648a Abs. 2 BGB wird jedoch abbedungen.  

10. Abnahme

Für die Abnahme der Leistungen der Projekt Kraft gilt § 12 
VOB/B ergänzend zu den gesetzlichen Regelungen mit Aus-
nahme von § 12 Abs. 4 Nr. 1 Satz 1 VOB/B, welcher auf das Ver-
tragsverhältnis keine Anwendung findet.  

11. Mängelansprüche des Kunden/Haftung der Projekt Kraft
wegen Pflichtverletzung

Für Ansprüche des Kunden wegen Mängeln an der Werkleis-
tung der Projekt Kraft zum Zeitpunkt der Abnahme oder auf 
solchen Mängeln zum Zeitpunkt der Abnahme beruhender An-
sprüche gilt § 13 VOB/B; nur soweit § 13 VOB/B keine abschlie-
ßende, vom Gesetz abweichende Regelung enthält, gelten die 
gesetzlichen Regelungen ergänzend. Für Ansprüche des Kunden 
wegen sonstiger Pflichtverletzungen der Projekt Kraft gelten die 
Regelungen der VOB/B sowie, wenn in der VOB/B nichts Abwei-
chendes vereinbart ist, die gesetzlichen Regelungen. Hinsicht-
lich der voranstehen Ansprüche gelten jedoch folgende Ein-
schränkungen: 

Für Schäden am Bauwerk ist Haftung der Projekt Kraft dem 
Grunde nach auf den unmittelbar damit zusammenhängenden 
Schaden begrenzt. Für sonstige Schäden, die nicht auf der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit beruhen, 
haftet Projekt Kraft überdies nur bei Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit, soweit von Projekt Kraft keine wesentlichen Vertrags-
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pflichten verletzt wurden. Im Falle der fahrlässigen Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht haftet Projekt Kraft für sons-
tige Schäden dem Grunde nach nur für den bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren und vertragstypischen Schaden.  

Die Haftung für vorstehende Schäden ist der Höhe nach be-
grenzt auf die vereinbarte Vergütung. Diese Haftungsbegren-
zung der Höhe nach gilt nicht, wenn der Schaden von Projekt 
Kraft vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde oder der 
Schaden auf der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit beruht.  

12. Verjährung von Mängelansprüchen

Hinsichtlich der Verjährung von Mängelansprüchen gilt § 13 
Abs. 4 und Abs. 5 VOB/B. Hiervon abweichende Verjährungsfris-
ten wurden zwischen den Parteien vertraglich nicht vereinbart.  

13. Zahlungen

Für Abschlagszahlungen und die Schlusszahlung und deren Fäl-
ligkeit gelten die gesetzlichen Regelungen, insbesondere dieje-
nigen der §§ 632 a und 641 BGB. § 16 VOB/B findet auf das Ver-
tragsverhältnis keine Anwendung.  

14. Sonstige Vereinbarungen

Die Abtretung von Ansprüchen des Kunden gegen Projekt Kraft 
ist ohne ausdrückliche, schriftliche Zustimmung der Projekt Kraft 
ausgeschlossen. 

Eine Aufrechnung von Forderungen des Kunden gegen Forde-
rungen der Projekt Kraft ist nur mit Forderungen des Kunden 
zulässig, die entweder von Projekt Kraft nicht bestritten werden 
oder rechtskräftig festgestellt sind. 

Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, die ein Handelsgewerbe 
betreiben, oder mit solchen natürlichen oder juristischen Perso-
nen, die durch Eintragung im Handelsregister oder durch Gesetz 
solchen Kaufleuten gleichgestellt sind, ist Gerichtsstand  
Freiburg im Breisgau. 

Diese Gerichtsstandvereinbarung gilt darüber hinaus 
auch, wenn der Kunde keinen Allgemeinen Gerichtsstand in 
der Bun-desrepublik Deutschland hat, der Kunde nach 
Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der 
Zivilprozessordnung der Bundesrepublik Deutschland verlegt 
oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.  

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages 
unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen der Vertragsunterlagen nicht 
berührt. Die Par-teien verpflichten sich, in einem solchen 
Fall die unwirksame Bestimmung durch eine solche wirksame 
Bestimmung zu erset-zen, die der unwirksamen Regelung 
möglichst nahe kommt. 

Projekt Facility- und Projektmanagement GmbH 
Freiburg, 2024


